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Bonner Rundschau, Justus-von-Liebig-Straße 15, 53121Bonn
bonner.rundschau@kr-redaktion.de

Nur die Antwort auf die Frage nach
demGeburtshaus einer von denNazis
ermordeten jungen Jüdin fehlte noch,
aber fünfMinuten, nachdemes schon
zur Pause geläutet hatte, war auch
diese harteNuss geknackt.Mit viel
Ehrgeiz,WissenundStrategieerkämpf-
te sich der Informatikkurs der Jahr-
gangsstufe 10 von Lehrer Benjamin
Reichelt (r.) amBonner Ernst-Moritz-
Arndt-Gymnasiumden Sieg auf der
Regionalebene des Rundschau-Web-
bewerbs. „Die letzte Antwortwar nicht
durch eine einfache Internet-Abfrage
zu ermitteln, sondern versteckte sich
in einemTagebuch, das in einemvir-
tuellenGebäude lag“, berichtete Rei-
chelt, als sein Kurs als Bonner Regio-
nalsieger indieserWochedasPreisgeld
inHöhe von 250 Euro entgegennahm.
MartinaWestebbe, Bereichsleiterin

für die Privatkundenbei der Sparkasse
KölnBonn (4. v. l.) , beglückwünschte
das Team, das amDienstag in Köln
auch beim Finale desWebbewerbs

antretenwird. Ihr Lehrer Benjamin
Reichelt hatte bereits im vergangenen
Jahrmit einem Informatik-Kurs teil-
genommenundden 4. Gesamtrang
belegt. Als er demWahlpflichtkurs der

Stufe 10 davonberichtete, war der
Ehrgeiz der Schülerinnen und Schüler
geweckt. Von dembereits gewonne-
nen Preisgeldwollen sie auf jeden Fall
Essen gehen, undwenn amDienstag
noch etwas dazukommt, soll dasmit
einer gemeinsamenAktivität verbun-
denwerden. Der Rundschau-Webbe-
werbwill Jugendlichen dabei helfen,
Strategien für die Internet-Recherche
zu erprobenund glaubwürdige von
unglaubwürdigenQuellen unterschei-
den zu lernen. Außerdemwird die
Medienkompetenz gefördert. Das
unterstützt auch Regierungspräsident
Dr. ThomasWilk als Schirmherr. Ge-
fördert wird derWebbewerb vonder
Sparkasse Köln Bonn, der Kreisspar-
kasse Köln, der Kreissparkasse Eus-
kirchen, der SparkasseGummersbach
undNetcologne. Foto:Marcus Bierlein

MitreißendeAuftritte

Mit einer stimmungsvollen Party
feierte der 1. LüftelbergerKarnevals
ClubdenSessionsauftakt2023/2024
in der Mehrzweckhalle. Unter der
LeitungvonRebeccaSimongedach-
ten die Mitglieder zu Beginnmit
einer Schweigeminute ihren in die-
sem Jahr verstorbenen, langjähri-
genMitgliedern Dr. JoachimWoi-
wode und Elisabeth Schönenberg.
Anschließend präsentierte der LKC,
moderiert von Ludger Buttlies und
Sabine Kreuter, ein buntes Pro-
gramm.
Beeindruckende Tanzvorführun-

gen boten die eigenen Garden des
LKC, die Damentanzgruppe „Pro-
seccos“, der „Jecke Stammtisch“
der StadtgardeMeckenheim und
dasMännerballett „Dicke Fööss“
aus Altendorf-Ersdorf mit ihren
Showtänzen. Auch die Mecken-
heimer Tollitäten, Prinzessin Jo-
hanna I. und Kinderprinzessin Leah
I., ließen es sich nicht nehmen, mit

ihremHofstaat den LKC zu besu-
chen. Ein besonderes Highlight war
der Auftritt von Nachwuchsbütten-
redner NoahMarnett als „Ne Je-
witzte“. Die Band „Sibbeschuss“
brachte später die Halle erneut zum
Beben. Der LKC danktemehreren
Mitgliedern für ihr langjähriges
Engagement für denVerein.Helmut
Keßel, Vorsitzender des Regional-
verbandes Rhein-Sieg-Eifel im
Bund Deutscher Karneval, verlieh
Treue-Abzeichen des BDK in Gold
mit Brillanten an Sabine Kreuter
(„Proseccos“ und Trainerin), De-
siréeWiskirchen (große Garde;
Gold) Andrea Jung („Proseccos“;
Silber)undinBronzeanKiaraSimon
(Kindergarde) für ihr Engagement
im karnevalistischen Tanzsport.
Ebenso erhieltenVerena Hass
(Gold), Rebecca Simon (Silber) und
Ludger Buttlies (Bronze) denVer-
dienstorden des RSE für ihre lang-
jährigenVerdienste im LKC. (gvt)

Nikolai Luber
willwiederbei
Paris-Brest-
Paris starten

Im Sommer erfüllte sich der Bonner
Nikolai Luber einen Traum. Der
Radsportfan nahm amBrevet Pa-
ris-Brest-Paris teil. Seine Erfah-
rungen, die er bei den Radklassiker
sammelte, schilderte er nun vor
ausverkauften Haus im Bonner
Laufladen. Gut 50 Gäste waren der
Einladung des Radtreff Campus
Bonngefolgt. PeterAdamsvomRCB
erklärte zuerst das Konzept von
Langstreckenfahrten wie Paris-
Brest-Paris. Im Anschluss über-
nahm Luber, der lebhaft von seiner
Teilnahme erzählte und dies mit
zahlreichen Fotos untermalte. Da-
nach beantwortete er eine Fülle von
Fragen nach Ausrüstung, Pannen
und was er beim nächstenMal an-
ders machen würde. „Im lockeren
Gespräch zum Schluss waren einige

der Teilnehmer so begeistert, dass
sie nun überlegen, im Jahr 2027
gemeinsam an den Start zu gehen.
Das freut mich, dann kann ichmir
vorstellen, noch einmal mitzufah-
ren“, sagte Luber, der für die 1200
Kilometer lediglich 87 Stunden, 21
Minuten und 19 Sekunden benötigt
hatte. (lh)

Vor 175 Jahren gründete sich die St.
Sebastianus-Schützenbruderschaft
von Roisdorf, die imMai anlässlich des
rundenJubiläumsdas82.Bezirksschüt-
zenfest ausrichtet. Nun trafen sich auf
demRoisdorfer Schützenplatz noch
einmal alleMajestäten des Bezirks-
verbandes BundVorgebirge zumge-
selligen traditionellen Kaiser- und Kö-

nigspaartreffen. Eingeladenwaren
sämtlicheMajestäten der imVerband
angeschlossenenBruderschaftenmit
einer kleinenGruppe vonBegleiterin-
nen undBegleitern, um sich bei einem
leckeren Essen kennenzulernen und
auszutauschen. Von den 13 eingela-
denenBruderschaften folgten elf der
Einladung ins Vorgebirge. ZurÜber-

raschung derGäste hatten die Rois-
dorfer Sebastianer ein Bingospiel or-
ganisiert. DasMusikerduoMichael
Viandenund JoachimStahl sowieDJ
Severin Jaeschke sorgten für denmu-
sikalischen Rahmen. Lange hielt es die
Regenten nicht auf den Stühlen und
eswurde bis in die frühenMorgen-
stunden getanzt. Roisdorfs zweiter

BrudermeisterMark Steinhauer freute
sich ganz besonders auchBezirks-
schützenkönigGabi Haag vonder St.
Hubertus-Matthäus-Bruderschaft aus
Alfter sowie die Bezirksjungschützen-
prinzessin undDiözesanprinzessin
Vanessa Klein von der St. Rochus- und
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft
Merten begrüßen zu dürfen. Präses

DiakonAdiHalbachstelltedieRegenten
vor undhatte dabei somanch lustigen
Spruchauf den Lippen. Zur Erinnerung
erhielt jedeMajestät noch ein Präsent.
Schon jetzt freuen sich die Roisdorfer
Grünröcke auf einweiteres Fest am
Samstag, 20. Januar. Dann steht im
Ratssaal der Krönungsball an. Foto:
Frank Engel-Strebel

3000Euro fürdieMeckenheim-RheinbacherTafel
Der Lionsclub Bonn-Rhenobacum
hat eine große Spende seines Mit-
glieds Dr. Wolfram Eckstein wei-
tergegeben.EcksteinsEhefrauErika
war im Frühsommer gestorben, und
in ihrem Sinne hatte die Familie
stattzugedachterBlumenundKrän-
ze um Spenden an das Hilfswerk
des Lionsclubs zu Gunsten der
Rheinbach-Meckenheimer-Tafel
gebeten. 3000 Euro kamen so zu-
sammen. Uwe Petersen, der Vor-
sitzende der Tafel in Rheinbach und

Meckenheim, berichtete bei der
Spendenübergabe über die segens-
reiche Arbeit der rund 60 Ehren-
amtlerinnen und Ehrenamtler und
betonte die guteVernetzungmit
vielen Lebensmittelunternehmen
in der Region. Auf dieseWeise und
durch das große Engagement kön-
nen die Helferinnen und Helfer
zweimal proWoche etwa 900 Be-
dürftige mit Lebensmitteln in den
Ausgabestellen in Rheinbach und
Meckenheim versorgen. In der

Weihnachtszeit ruft der Verein die
Bürger inbeidenKommunenwieder
dazu auf, für sozial benachteiligte
Mitbürger Lebensmittel für die
weihnachtlichen Festtage zu spen-
den, damit auch deren Tische über
die Feiertage ein wenig reicher als
sonstgedecktist.Kaffee,Tee,Honig,
Marmelade, Konserven sowie sons-
tige haltbare Lebensmittel und Ge-
bäck sind besonders geeignet. Auch
Einkaufsgutscheine sind sinnvoll,
weil sie eine selbstbestimmte Aus-

wahl von Lebensmitteln ermögli-
chen. Alkohol in Form von Geträn-
ken oder Süßigkeiten, Tabakwaren,
kühlpflichtige oder leicht verderb-
lichen Lebensmittel sollten da-
gegen nicht gespendet werden. Die
unverschlossenenWeihnachtspa-
kete können am Freitag, 15. De-
zember, in der Ausgabestelle in
Meckenheim, Schwitzerstra-
ße/Ecke Neustraße, und am 16. De-
zember in Rheinbach, Industrie-
straße 39 abgegeben werden. (idt)

Treffenmitden
Stadt-und
Burgführern
Einer Tradition folgend lud Bürger-
meister Ludger Banken die ehren-
amtlichen Burg- und Stadtführer
zu einemMeinungs- und Gedan-
kenaustausch ins Rathaus ein. Er
dankte den „Guides“ des Eifel- und
Heimatvereins Rheinbach für die
geleistete Arbeit und betonte, wie
unterhaltsam und lehrreich diese
ehrenamtlichenFührungenfürGäs-
te der Stadt, aber auch für die Ein-
heimischen seien.„Ich habe in die-
sem Jahr selbst anzwei dieserRund-
gänge teilgenommen undmanche
interessanten Dinge gesehen und
erfahren, die man imAlltag nicht
wahrnimmt“, so Banken Auch für
auswärtige Gruppen seien die Füh-
rungen ein gern genutztes Angebot.
„DieörtlichenGastronomiebetriebe
profitierten davon, dass sich nach
den Rundgängen häufig ein Res-
taurant- oder Cafébesuch an-
schließt“, erläuterte der Bürger-
meister weiter.
Als Koordinator bei der Stadtver-

waltung berichtete Dietmar Pertz
von rund 75 Führungenmit insge-
samt über 1400 Teilnehmern. Ge-
bucht wurden die Touren von
Grundschulklassen oder touristi-
schen Gruppen, aber auch von
Hochzeitsgesellschaften und als
Highlight im Rahmen von Betriebs-
ausflügen.AufgroßeResonanzstie-
ßen in diesem Jahr die Thementou-
ren zum Stadtjubiläum.Wann
kommt es schon einmal vor, dass
ein preußischerWachtmeister die
Besonderheiten der Stadt erklärt?
Aber auch die Besichtigungen des
Hexenturms oder die Nachtwäch-
terführungen waren stets gut be-
sucht. Weitere Informationen auf
der Homepage der Stadt Rheinbach.
Ab Ende Januar sind dort auch die
geplanten Termine für 2024 zu fin-
den. (r./idt)Die Lüftelberger Gardenwurden in derMehrzweckhalle gefeiert.

Nikolai Lubermit seinerMedaille.

Das Hilfswerk der Lions unterstützt
die Tafel Meckenheim-Rheinbach

Auchdie letzteNussgeknackt

1.LüftelbergerKarnevalsClubstartete
beiSuper-Stimmung indieSession

Vortrag imBonner
Laufladenausverkauft

AlleMajestätendesBezirksverbandes
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